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Sehr geehrte Mitglieder,
Die Generalversammlung vom 25. Mai 1971
fasste nach eingehender Diskussion mit
grosser Mehrheit den Beschluss, unsern
Verein weiterbestehen zu lassen, die Ver-
wirklichung der Frauenpostulate zu erstre-
ben und den Frauen zusätzlich staatsbür-
gerliche Information zu vermitteln. In An-
lehnung an den ebenfalls neu konzipier-
ten 'Schweizerischen Verband für Frauen-
rechte' entschied sich die Versammlung
für den neuen Namen

Verein für Frauenrechte, Sektion Zürich

Unsere Statuten (wieder einmal durchle-
sen!) bleiben genau gleich. Auf Seite 1

können ab der 4. Zeile nur gerade vier
Zeilen gestrichen werden, da erst dieses
Ziel erreicht ist. Sonst bleiben alle 19
Paragraphen wörtlich bestehen, so wurde
es von unserer Vizepräsidentin, Frau Dr.
Meier-Fröhlich, Juristin, vorgeschlagen.

Durch die Beschlüsse der Generalver-
Sammlung verlagert sich das Vereinsziel
eindeutig auf Aufgaben, die in den Statu-
ten bereits erwähnt sind, des fehlenden
Stimmrechts wegen jedoch zu wenig ge-
fördert werden konnten. Die klare Stel-
lungnahme seitens der Generalversamm-
lung deckt sich sehr genau mit dem Pro-
gramm des Schweizerischen Verbandes,
der vor allem eine Verbesserung der zivil-

rechtlichen und wirtschaftlichen Lage der
Frau erreichen möchte.
Für den Anfang wird der bisherige Vor-
stand das Vereinsschiff in Gang halten;
ei hat jedoch die Absicht, das Kader bald-
möglichst zu erneuern. Besonders drin-
gend stellt sich im Moment die Aufgabe,
eine neue Sekretärin zu finden. Ist viel-
leicht jemand von Ihnen bereit, seine Frei-
zeit mit wertvoller Hilfeleistung zu berei-
ehern und sich als Sekretärin zur Verfü-
gung zu stellen?
Wir wünschen unserm Verein einen er-
folgreichen Start und grüssen Sie freund-
lieh.
Verein für Frauenrechte, Sektion Zürich
Für den Vorstand die Präsidentin: Julia Heussi

Aufforderungen an die
Mitglieder
An der letzten Generalversammlung vom
27. Mai 1971 wurde mit grossem Mehr der
Weiterbestand unseres Vereines beschlos-
sen mit dem neuen Namen: Verein für
Frauenrechte, als Sektion Zürich des
Schweizerischen Vereins für Frauenrechte.
Dem im Amte verbleibenden Vorstand ist
von der Generalversammlung der Auftrag
erteilt worden, Ziel und Aufgaben des
Vereins zu überdenken und ein Pro-
gramm auszuarbeiten.
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